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f$ie deutschen amtlichen Berichte.
^rrlio - 10. März abends (W. B. Amtlich)
' Dar de» Kriegsschauplätzen nichts Neues.

LTS. Grotzes Hauptquartier , 10. März (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
xst englischen Erkundungsvorstöße  dauern an:
tt Abteilungen brachen südlich von Monchy vor Bei

„ Abwehr wurden Gefangene gemacht. Am Abend diel-
"ruslebender Feuerkampf.
" Heeresgruppe Deutscher Kronvrinz.

Mdlich von Reims  drangen Srurmtrupps in die
Ästchen Gräben und brachten Gefangene zurück. Er-
ä- Gksechtstätigkeit beiderseits von Ornes.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nordwestlich und westlich von Blamont am Abend rege

lätigkeit der Franzosen. Nach mehrstündiger Artli-
.rbereitung griffen starke feindliche Adteilua-

Us« am Nachmittage zwischen Ancerdillerund Ba°
stiller  an und drangen teilweise in unsere vorderen
Mo ein. Bor unseren Gegenstößen zog sich der Feind

/eine Ausgangsstellungen zurück.  Württembergsche
Mtrupps, nassauische Landwehr  und Flammen-
lstl«ahmen bei ihrem Vorstoß in die französischen Stet¬
en südwestlich von M a r ki r ch einen Offizier und 36
n gefangen.
Za den beiden letzten Tagen wurden 28 feindliche

luzzeuge  und ein Fesselballon abgeschossen. Jagd-
«sftl Bölcke  brachte ihren 200 . Gegner zum Ab-
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8,» den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorsf.
°. Großes Hauptquartier , 9. März «Amtlich.)

1Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinz Rupprecht.

Rege beiderseitige Erkundungstätigkeit führte, östlich von
«fta,am  Houthoulster Walde, nordwestlich von t hblu-
iwtb auf beut Norduser der Lys zu heftigen Jnfan-
rtegefechten.  Zahlreiche Gefangene wurden einge-

Aelsach auflebender Feuerkamps, der sich am Abend au
l flandrischen Front und nördlich der Scarpe verstärkte.
A» der Front der
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz und

Heeresgruppe Herzoa Aivreckt
d̂ie Gefechtstätigkeit in wenigen Abschnitten aus.

Är Vergeltung für feindliche Bmnbenabwürfe au * die
Wt»deutschen Städte Trier , Mannheim und Pirmasens
^ und 20. Februar haben unsere Flugzeuge in der Nacht
^8. auf 9. März Paris mit Bomben  angegriffen.

Wirkung wurde erzielt.
Sfttt.
^andenkämpfe nördlich und südlich von Birzula an
^rhn Shmerinka -Odessa. Tic Banden wurden z e r -

sre,gr.
^ >n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues. .

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorsf.

NeueH-Boot-Ersolge.
Berlin,  9 . März . (Amtlich.) Aus dem n örd-

k» Kriegsschauplätze  fügten unsere U-Boote denr
Zeinen Verlust von 20000 Br .-R.--T . Handelsschiffs-
zu. Die Erfolge tvurden größtenteils an der West¬
en Frankreich mrd dem Westausgange des A/rmel-

erzielt.

lösche Meldung zum letzten Luftangriff.
London,  8 . März . Reuter . Der Luftangriff

' Schern abend war der erste Flugzeugangriff , der be.
^^dloser Nacht  ausgeführt wurde. Kurz nachdem
^rrt worden war , hörte man heftiges Geschützieusr
' ^ "ndon, das ungefähr eine Swnde dauerte.

dTB. London,  9 . März . Reuter meldet ammch.
Luftangriff scheint von sieben oder acht feindlichen Flug-
^ ausgefüyrt worden zu sein, wovon zwei London
^en und mit Bomben bewarfen. Dir ersten zwei
Nfer näherten sich der Insel Tharret um 10.55 Uhr

und flogen die Themsemündung aufwärts werter
,ic  wurden zur Rückkehr gezwungen, ehe sie London
MN . Inzwischen kam ein dritter Flieger rnn 11,20

' ' £$ über die Küste von Essex und bewegte sich nach Westen
- ■ Um 11,45 Uhr wurde er über Ost-London gemeldet.

Uuar Minuten später warf er Bomben auf die südwest-
^und nordwestlichen Distrikte ab. Um 11.50 Uhr warf
Werter Flieger, der ebenfalls über Essex kam, Bomben

^ st» von London ab und setzte dann die Fahrt über
j. ) hinweg in südlicher Richtung fort , wobei er zw.-

tt

scheu 12,20 und 12,30 Uhr in dem nördlichen Distrikt die
dre restlichen Bomben fallen ließ. Die übrigen feindlichen
Maschinen, die alle über dre Küste von Essex kamen, wurden
zur Umkehr gezwungen, ehe sie London erreichten. Einiger
Schaden an den Londoner Wohnhäusern wurde anger .chtct
und mehrere Häuser demoliert . Die Zahl der Ungliicksfälle
wird später bekanntgegeben. — Ein späterer amtlicher Be¬
richt besagt, daß nach den letzten Polizeiberichten 11 Per¬
sonen getötet und 46 verwundet wurden. Man befürchtet,
daß außerdem noch sechs Leichen unter den Trümmern der
Häuser begraben liegen. Alle Unfälle  ereigneten sich
in London.

Japans Vorgehen gegen Rußland.
WTB . Rotterdam,  9 . März . Nach dem Niemoe

Rotterdam scheu Courant wird der Exchange Telegramm-
Company aus Newyork gemeldet, daß die japanische Bot¬
schaft erklärt habe, die Pläne für die Intervention
Japans in Sibirien seien vorläufig aufgeschoben.
Es bange jetzt ganz von England  ab , was Japan tun
werde. Die chinesische Botschaft teilte mit , daß China die
Politik der Vereinigten Staaten unterstützt und daß es
sich vermutlich aus den Schutz der mandschurischen Grenzen
beschränken wird . .

WTB . Rotterdams.  März . Nieuwe Rotterdanckche
Courant zufolge meldet Manchester Guardian : Am Diens¬
tag oder Mittwoch wird die Frage der Intervention Ja¬
pans im fernen Osten und des Verhaltens Großbritanniens
in dieser Angelegenheit im englischen Unterhause
zur Sprache kommen. In einem Leitartikel bemerkt das
Blatt , es seien glücklicherweise Anzeichen dafür vorhanden,
daß die erste Begeisterung für das Eingreifen Japans im
Schwinden begriffen ist.

WTB . London,  9 . März . Daily Mail erfährt aus
Tientsin vom 5. März , daß Japan die Mitwirkung
Chinas  gern sehen würde, falls äußerste Maßregeln sich
als notwendig erwiesen würden. China hofft auf finan¬
zielle Unterstützung Japans und Amerikas bei den Ausgaben
für die Expedition im Norden. Am 4. März haben die B oi-
schewiki  50 Meilen westlich von Mandschuli an der Nord¬
westgrenze der Mandschurei die Eisenbahnbrücken  der
sibirischen Eisenbahn in die Lust gesprengt.  Es wird
auch berichtet, daß sie in der Nachbarschaft der Brücken
die Schienen aufgebrochen haben. Das wird wahrscheinlich
die Reise der Diplomaten , die aus Petersburg kommen,
unterbrechen.

Finnlands Areiheitskampf
WTB . B e r l i n , 8. März . Der zmn d e u t s che n V e r-

tretrr  in Finnland bestellte Gesandte Freiherr von Brück
begibt sich in den nächsten Tagen auf seinen Posten.
Als Beirat ist der deutschen Vertretung in Finnland der seit
langen Jahren daselbst ansässige Kommerzienrat Goldbeck-
Löwe mit dem Charakter als Konsul zugeteilt worden.

WTB . Berlin,  8 . März . Wie die Kreuzzeitung mit¬
teilt hat Reichskanzler Graf von Hertling auf eine Anfrage
uer Abgeordneten Erzberger und Trimborn geantwortet:
Durch die allerhöchste Ordre vom 1. Januar 1897 sind all¬
gemeine Bestimmungen getroffen, um Zweikämpfen,
von Offizieren  vorzubeugen . Sie haben sehr segens¬
reich gewirkt. Am Neujahrstage 1913 haben Seine Majestät
der Kaiser und König das Offizierkorps erneut zu strenger
Selbstzucht in dieser Beziehung ermahnt . Dadurch ist ein
werterer Fortschritt in der Bekämpfung des Zweikampfes
in der Armee erzielt worden. In der Folge sind im Ver¬
hältnis zu der Zahl der Offiziere sehr wenig Zweikämpfe
vorgekommen. Ein Armeebefehl, der dem Offizierkorps den
Zweikampf untersagt , würde den erwünschten Erfolg nicht
haben, solange nicht anderweite , ausreichende Garantien
für den Schutz ihrer Ehre geschaffen sind.

Rußland
WTB . Petersburg,  8 . März . Reutermeldung.

Trvtzki  ist vom Posten als Volksbeauftragter für Aus¬
wärtige Angelegenheiten zurückgetreten.

Enatand.
WTB . Wellington,  8 . März . In einer Rede cr-

klärtc der Premierminister von Neuseeland, er werde dem
Reichskrlegskabinett und der Reichskonfc-
x en5 aus Pflichtgefühl beiwohnen. Was die Samoa-
,ragc  anbelangt , so liegt un,er Interesse nicht in der
Fruchtbarkeit und der Produktivität dieser Insel .sondern
wir sind in Wirklichkeit besorgt, weil Samoa der Schlüssel
znm südlichen Stillen Ozean ist, und wenn es an Deutschland
zurückerstattet wird, wird es den Hauptstützpunkt der deut¬
schen Flotte und den Mittelpunkt der deutschen Operationen
im Stillen Ozean bilden. Die britische Flagge wurde 1839
aus Samoa fortgebracht und die Söhne Neuseelands brach¬
ten sie 1914 zurück. Seine Meinung und seine Hoffnung
sei die, daß sie zurückgetragen worden fei, um dort zu
bleiben.

Schweiz.
WTB . Bern,  8 . März . Schweizerische Dep.-Agentnr.

Im Aufträge des Bundesrats macht das schweizerische
Volkswirtschastsdepartement die kantonalen Regierungen
darauf aufmerksam, daß die Schweiz infolge mangeln¬
der Rohstofszufuhr  allem Anschein nach einer
Periode des ausgesprochenen Mangels an industrieller und
gewerblicher Beschäftigung entgegengeht. Das Departement
empfiehlt eine Reihe von Maßnahmen z::r Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit  und vertritt die Meinung , daß neben
der Oeffentlichkeit auch die Arbeitgeber selbst zu den Kosten
der Arbeitslosenfürsorge beizutragen haben. Zur Bekämp¬
fung der Rot wird die Ausdehnung der Massenspeisungen,un¬
erläßlich. Die überschüssigen Arbeitskräfte sollen nach Mög¬
lichkeit in der landwirtschaftlichen Produktion beschäftigt
werden. Der Bundesrat empfiehlt die tasche Ausführung
der Bodenverbesserungsprojekte, zu deren Förderung der
Bund bereit ist, erhebliche Beiträge über die bisher üb¬
lichen Sudventionen hinaus zu leisten. Außerdem wird der
Bund die Ausführung großer Projekte direkt in die Hand
nehmen. Bei all diesen Arbeiten sollen im Interesse eines
sozialen Friedens die Lohnverhältnisse für die Arbeiter be¬
friedigend gestaltet werden.

Spanien.
WTB . Madrid,  8 . März . Das Kabinett hat

demissioniert.
WTB . London,  8 . März . Reuter . Die Times bc-

rtchtet aus Madrid , daß der Kriegsminffter La Cierva zu¬
sammen mit dem König verschiedene Reformen im
Heerwesen  entworfen habe, deren Kosten sich auf un¬
gefähr 200 Atillionen Pesetas belaufen würden. Ein großer
Betrag würde z. B. für die Erhöhung der Ofsiziersgelmltm
erforderlich sein, lieber diese Maßnahmen ist eine Mei¬
nungsverschiedenheit  entstanden. La Ciena wünscht,
daß sie durch königliche Verordnung erlassen werden : seine
Kollegen sind der Ansicht, daß das Parlament sich z»
so bedeutsamen Maßnahmen aussprechen müsse. Romanones
erklärte sich in einem Briefe an den Premierininister für
die vnrgeschlagenen Reformen, wünscht sie aber nicht dem
Urteil des Parlaments entzogen zu sehen. Ebenso denkt
Sanchez Toca und vermutlich auch die Mehrheit . Sie stützen
sich dabei auf den Artikel 80 der spanischen Verlassang
Diejenigen, die für eine Durchführung der Reformen kraft
königlicher Verordnung sind, befürchten von einer parla¬
mentarischen Behandlung der Reformen deren Verzögerung.

Deutschland.
WTB . Berlin,  8 . März . Der Wahlrechtsaus-

s chu ß d e s A b g e v r d n e t e n ha u se s hat heute mit Rück¬
sicht darauf ) daß der Unterausschuß seine Beratungen über
das Verhältniswahlsystem nach nicht beendet hat , die Ver¬
handlung über die Abgeordnetenhausvorlag ? ab¬
gebrochen  und ist in die Beratung des Gesetzentwurfes
bê r . Abänderung der Artikel 62 und 99 der Verfassungs-
Urkunde eingetreten , wonach das Herrenhaus den Etat vis-
her nur im ganzen annehmen oder ablehnen konnte.

Die Erstürmung - es Forts de la Pompelle
durch heffen-nastauische Bataillone.
Die im Heeresbericht vom 2. März erwähnte Erstür¬

mung des Forts de la Pomvelle stellt sich als eine glänzende
militärische Leistung oar. Gründliche Vorbereitung durch
eine umsichtige Führung , programmäßiges Zusrmüiemoirkeu
aller Waffen und ein über alles Lob erhabenes Drauf-
g ä n g e r t u m der Truppe erwirkten gemeinsam einen vollen
Erfolg . Das Fort de la Pompelle ist ein südöstlich Reims
gelegenes, in das feindliche Graben,ystem einbezogenes
Außenfort veralteter Bauart , aber im Lauf des Stellungs¬
kriegs zu einem starken Stützpunkt eingerichtet. Nack mehr¬
stündigem heftigen Zerstörungsfeuer der Artillerie und
Minenwerser aller .Kaliber und gründlicher Beschießung der
feindlichen Artillerie , traten hessen-nassauische Bataillone
kurz vor Einbruch der Dunkelheit zum Sturm an . In un¬
erschrockenem Vordringen , unmittelbar hinter der Feuer¬
walze der eigenen Artillerie , wird das feindliche Spermfetier
unterlaufen und das gesteckte Ziel von den SturmtrMft 's
und Kompanien überall innerhalb kurzer Zeft erreicht, ob¬
wohl aus zwei feindlichen, im toten Winkel gelegenen Ma¬
schinengewehrnestern noch hartnäckig Widerstand geleistet
wird . Eins derselben, ein Blockhaus, !mrd mit Flammen¬
werfern angegriffen uno die Besatzung mit .Handgannatim
erledigt.

Gleichzeitig mit der Infanterie dringen Pionier : in
das Fort selbst ein. Tie alten Kasematten sind durch unsere
21-Zentimeter -Granaten größtenteils in Trümtnei ' gelegt,
die Gräben eingcebnet, aber eine Reihe inodern ansgebauter
Unterstände hat der Beschießung standgehalten. Ihre Be-
satzrrng wehrt sich verzweifelt. Sie wird überwältigt , die
Unterstände, mehr als 12, und die daran ange, .qlossenen
Stollengänge werden zerstört. Die blutigen Verluste des
Feindes im Artilleriefcuer und bei der Sprengung des Forts



sind hoLch. Außerdem werden 40 Gefangene, darunter 2
Offiziere und wertvolle Beutestück zurückgebracht. Der
Eiffelturm bericht vom 2. März sucht^ en Anschein zu er¬
wecken, als hätten die Franzosen das Fort wieder genommen
und ihre Linie wieder hergestellt. Diese Darstellung ist falsky-!
Das Fort wurde von unseren Truppen schon in der Nacht
vc >M 1 . zum 2 . März zur oorausbefohlenen Zeit wieder
geräumt . In absehbarer Zeit kann e» nach der gründlichen
Zerstörung nicht wieder hergestellt und als Stützpunkt benützt
werden

400 Zivifionen.
An der Westfront wird die Welt das größte kriegeri' che

L-.eignis sehen, das je stattfand . 400 Divisionen, hüben und
drüben zusammengerechnet. stehen in dem Raume zwischen
Nordsee und Adria bereit . Das Stichwort kann, mie der
militärisch« Mitarbeiter der Voss. Ztg . versichert, jeden Tag
fallen . Die Spannung wächst ins Ungeheure. Uns kann nur
eins beseelen: Mut und Zuversicht. Uns gegenüber kämpfen
Engländer , Franzosen, Italiener ; die Amerikaner mit i^ren
etwa 160000 Mann , die zwischen Maas und Mosel und um
Rbein-Marne -Kanal Frontabschnitte besetzt haben, g-'ben nur
eine Gastrolle.

Die gefangenen Amerikaner
Tie am 1. März bei Chavignon eingebrackten Ameri¬

kaner waren lediglich zur Eingewöhnung als Arbeftsgrupve
der vorderen Linie zwischen kampfbewährte französische Di¬
visionen gesteckt. So gerieten sie in den nach kurzem
Tttmmelfeuer vorbrechendcn Angriff badischer und thüringi¬
scher Stoßtrupps und ergaben sich ziemlich schnell ohne
allzu großen Widerstand. Es sind junge kräftig? Leut?,
machen aber einen wenig kriegslustigen Eindruck. Irgend¬
welche Einsichten in Ziele und Zwecke dieses Krieges haben
sie nicht. Es ist für sie eine Unterneh'.nen der Newhorker
Grvßfinanzleute . Die Engländer hassen, aber achten sie. den
Franzosen stehen sie mit gönnerhaftem Mitleid gegenüber.
Deutschland ist ihnen ganz gleichgültig. Die kriegerischen
Operationen haben für sie nicht das geringste Interesse , ganz
stumpfsinnig und fatalistisch überlassen sie sich der Führung ;
der krieggewohnten Franzosen. Der Schneit des deutschen !
Angriffs hat sie sehr erschüttert ; sie waren froh, dem Krieg
entronnen zu sein.

reLephcnische Nachrichten.
Die Lage in Rußland.

WTB . Berlin,  11 . März . Wie die Norddeutsche
Allg . Ztg . meldet, erfährt die Times aus Petersburg , daß
die Bewegrlng zugunsten der Ratifizierung des Friedens-
Vertrages immer mehr zunimmt . Es könne nicht mehr
zur bezweifeln sein, daß der Sowjetkongreß in Moskau den
Bettrag ratifizieren werde.

PM . Berlin,  11 . März . Nach der Boss. Ztg. nahm
Hei Kongreß der Sowjetregierung den Beschluß der Brr-
ltgung der Hauptstadt nach Moskau an . Petersburg soll als
Freihafen erklärt werden.

Die Kabinettskrise in Spanien
WTB . Madrid,  10 . März . Meldung der Ägence

Halms. Garcia Prieto hat es endgültig abgelehnt , das Kabi¬
nett zn bilden.

Aus Provinz und Nachbargebieten
Hrnwkis . Auf die Bekanntmachung betr . „Absck'-ß

des schärlichcn R : z'.uoes' irr, heutiger Nummer sei hier¬
mit hingcwftstn \

:!: 8. März . Der vorgestern abeno a t
dem Braubacher Bahnhof aba-faßten Frau von hier wurden
von Genvalm ^ ü'wachtmcistcr Lembert 98 Eiê abgenom-
mcn, die die Frau zu je 50 Pfq . auf den Orten gehamstert
hatte.

Braubach , 8. März . Gestern gegen Abend spielte
sich dahier ein interessanter Akt ab. Herr Polizeisergeant
Heuser bemerkte, daß die in Oberlahnstein wohnhafte Frau
Br-onHofen wieder mit einem gefüllten Korbe die Kleinbahn
verlassen hatte , und folgte ihr, was die Frau B . merkt; und
im „Schützenhoff' einkehtte. Als Herr H. das Lokal betrat,
hatte die Frau den Korb schnell unter einen Tisch geschoben,
und aus eine Frage bemerkte sie, der Korb gehöre einem
dasitzenden Soldaten . Als dieser dies aber verneinte , nahm
H. den Korb an sich und brachte ihn zum Bürgermeisteramte,
und siehe da, man fand 141 Eier.  Zu einer freiwilligen
Herausgabe weiterer Lebensmittel war Frau B nicht zu
bewegen, und so sah sich Herr Heuser veranlaßt , die Heb¬
amme Sch. herbeizuholen, um durch diese eine Kleider¬
revision an Frau B . vorzunehmen. Unter Schimpfen und
Wehren fand diese Untersuchung dann statt und siehe da,
in den Unterkleidern fand man 10 Pfund Butter
versteckt. Frau B . soll die Eier mit 50 Pfg . per Stück und
di ; Butterchrs zu 18 Mark das Pfund auf dem Lande bezahlt
haben. Die schon oft angcklagte Frau dürfte jetzt einer
strengen Strafe entgegen sehen.

:l : kie Hyairnauest llnng „Mutter «nd Säugling ".
Wiesbaden wird am 31. März von der Ortsgruppe Wies¬
baden des Rhein-Mainischen Vereins für Bevölkerungs-
Politik eröffnet . Sie umfaßt folgende Gttlppen : 1. Eignung
zur Elternschaft , 2. Weib und Mutterschaft , 3. Schwanger¬
schaft, Geburt und Wochenbett, 4. Keimesentwicklung. 5. die
Entwicklung des Säuglings , 6. die Krankheiten des Säug¬
lings , 7. die Pflege des Säuglings , 8. Geburtenrückgang,
9. Säuglingssterblichkeit , 10. Mutter - und Sänglingsfüc-
sorge. Üeber 1200 Gegenstände, die zum großeil Teil nach
eigenen Entwürfen angefettigt sind, enthaltend Proben , Mo¬
delle, Nachbildungen in Gips und Wachs, Präparate , Photos,
Malereien , bildliche oder graphisch-stattstffche Darstellungen
u. a . m., alles gemeinverständlich erklärt und in geschmack¬
voller , harmonischer Aufmachung, bieten anregende Beleh-
mmg, ohne zu ermüden. Durch einen gedruckten Führer' und
ferner durch ärztliche Führungen , sowie Erläuterungen , die
Schwestern und Helferinnen erteilen werden, wird die Aus¬
stellung dem weitesten Verständnis zugänglich gemacht.

iin«r Bab wji*  and Umgegeno
e Konzert der Mnfikschnte Köhler . Es sei nochmals

hiermit auf das Kvnzrrt bivgewiesen. Das Programm ent-
häitu . a. Solochöre sowie das eigens von Herrn Köhler
komponierte : „In der Schul ' der kleine Heinz, weiß nicht
kins und eins", für Chor, Solostimme, Klavier und Streie -s-
instrrrmcnte, ferner für Streichorchester: Kaiserquartett,
Variationen Kriegsmarsch a . Athalia usw. Bewährte Kräfte
werden Violin - und Cellovorträge (mit Orchester) bieten.
Das ganze Schülerorchester wird diesmal die Kindershm-
phonie von Romberg mit Kinderiastrnmenten anfführen.
Herr Köhler selbst und einig? Schülerinnen werde" mit
kleinen Klaviersolis die größeren Nummern geschmackvoll
umranken. Den Abschluß bildet die Chor-Kantate „Groß
ist der Herr" nach einer Melodie von Phil . Em. Bach für
großen, mehrstimmigen Chor, Orgel, Klavier und Orchester
b-arbeitet und instrumentiert von Herrn Köhler. Der Kar¬
tenverkauf hat bereits begonnen und zwar ist di; Sonn¬
te gsaufführung fast ausverkauft . Der Besuch sei jedermann
empfohlen.

r Für die Jugend werden die gestern in der Kirche ge¬
zeigten Lichtbilder heute, abends 8 Uhr, nochmals Vorgefühle.

:!: Kcmm nau , 9. März Das Eiserne Kreuz erhielt
Musketier Heiur . Horbach, Sohn der Wwe. Andreas Horbach.

Waldbrärrbe.
Die meisten Waldbrände kommen erfahrungeg ; ,

Frühjahre vor, wo noch wenig junges Gras in den
vorhanden ist. Durch Waldbrände können ganze SVifi
stände vernichtet und der Gemeinde kann großer 64
zugefügt werden.

Wir nehmen auch jetzt wieder Veranlassung , oo,
unvorsichtigen Umgehen mit Feuer in den Waldunge,:
in deren Nähe zu warnen . Ganz besonder? Vorsicht
dem Wegwerfen von brennenden Streichhölzern und
gurren geboten. Wenn im Feld ein Feuer angezündet
soll dies nicht ohne Aufficht eurer ettvachsenen Prrso»
schehen und nicht in einer Entfernung bis zu 100 Meter!
dem Walde. Selbst aus 100 Meter und mehr vom Wal
gelegte Feuer können durch Fortlaufen an Rainen
Hecken dem Walde gefährlich werden. Auch dann
wenn eine solche Verbindung durch Gras oder Hecken
kann durch Ueberwehen von Funken auf weitere
nung ein Feuer von dem Felde aus sich in v?,
verbreiten.

Das Abbrennen von Grasflächen und Rainen ist:

IrbnMMiitclintriliu;. .

schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibchörde igestah
Das Abbrenncn von Hecken, Heidekraut und Ginüerfl
ist in der Zeit vom 1. März bis 31. Juli jeden Jaft,
verboten, in der übrigen Zeit des Jahres aber nur

Am Dienstag , den 12. ds. Bits , sind Zwiebeln
(150 Gramm ) aus Nr . 33 der Lebensmittelbezugsscheine btt
den Inhabern der Kundenlisten zu haben.

Ein kleiner Rest Seife  ist im Verbrauchsmittclamt
»roch abzugeben.

Bav Ems, den 11. März 1918
Berbranchsmittel -Arnt.

Freibank ans dem Schlachthose zu Ems. j
Hcute Montag , den 11 . ds . Mts ., von nachm, j

5 Uhr ab Verkauf von ewer geringen Menge Rindfleisch.
Die Bchlachthofverwattung.

schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde ^rfUti
Die Eltern werden ersucht, die Kinder auf öle

leichtfertigen Umgangs mit Feuer aufmerksam zu mache»,
ihnen das Anzünden von Gvasflächen und Hecken
zr. verbieten.

Das Anzünden von Waldungen , und wenn --s auch,
fahrlässig geschehen ist, wird durch gerichtliche Bestra
geahndet. Die Polizeibeamten werden über die Befolgungd
Vorschriften strenge machen und jede Zuwiderhandlung
zeigen.

B a d E m s , den 8. März 1918.
Die Polizeiverwaltung.

Holzverstcigcrung.
Die Versteigerungen vom 2. März t Js . in den Di- s

strikten Hippern , Klingekopf und Rotläufer , und vom 7. März >
im Distrikt Schanz sind genehmigt.

Bad Ems,  den 9. März 1918.
Der Magistrat.

L J. Kirchbergers Buehhandlg.
Bad Ems, Nassauer Hof.

Soeben erschienen und hier zu haben:

Kartoffelanbau.

Sven Hedin
Bagdad, Babylon, Ninive.

Die Kartoffel ist, wie uns während des Krieges allge¬
mein bekannt geworden ist, unser wichtigstes Nahrungs¬
mittel . Für jeden Grundbesitzer ist es dringende Pflicht,
sodikl Fläche seines Besitzes mit Kartoffeln anzubauen , wie
eben nur möglich ist. Jedenfalls ist es nötig , mindestens so¬
viel Flächen mit Kartoffeln zu bepflanzen, wie in den
Jahren 1916 und 1917.

Es ergeht hiermit die dringende Bitte an die Gruirdbe-
sitzer, diesem Pflichtgebot nachzukommen. Zur Beschaffung
von anerkannt gutem Saatgut , sind Zuschüffe in Aussicht
gestellt, und zwar 3,50 Mark für den Zentner , sobald nack¬
gewiesen ist, daß der Landwitt seine Kattoffelanbanfläche
des Jahres 1917 um mehr als 2 v H. vergrößert hat . Der
Antrag kann aber erst gestellt werden, sobald die Kattoffeln
gepflanzt sind und feststeht, daß die betreffenden Grund¬
besitzer Kartoffeln für die Allgemeinheit abliefern.

Vorteilhaft für den Züchter ist der Anbau von Früh¬
kartoffeln . da, wie im vergangenen Jahre , die ftühesten
Sotten , die in Mfftbeeten, Treibhäusern und gartenmäßigen
Kulturen gezogen sind, von der Festsetzung eines einheitlichen
Höchstpreises für das Reichsgebiet und von der öfffptlkchen
Bewirtschaftung , und zwar bis zum 30 Juni ausgenommen
bleiben.

Bad Ems,  den 8. März 1918.
Der Magistrat.

Eiegani gebunden mit vielen Illustrationea
über 400 Seiten stark.

Preis M. 12 . =====
Vorrätig in

L. J. Kirchbergers Buchhandlung
Bad Ems, Nassauer Hof.

Vertrauensposten.
Zar Werbetätigkeit in den Bundesvereinen wird!

rüstiger , verkehrsgewandter Kamerad in gut-
bezahlte, »ntwicktui grsah'ge Dauerstellung gesucht. Än*|
geböte mit Lebenslauf sind za richten an:

Deutscher Kriegerbund
Abteilung LchenSvttsicherungSanstalt und Sterbekasf
G .fchästSstrlle für die Reg . Bez . Wiesbaden , Eafs-l, |

Trier , Coblenz und Fürstentum Birkenfeld.

Frankfurt a. M ., Zfflpalafi.̂ .

Arbeiter gesucht.
»ad «III», dm9. März 1918

Der Magistrat.

RotkiGC (deutscher!

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Kaffee - Ersatzmitteln  werden

auf die Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 5. März
1918 (An rl . Kreisb'r. Nr . 55) hingewiesen. Hiernach haben
dirjelben ihre Bestände bis zum 17 März  1918 dem
Kreisausschuß in Diez unter Beantwottung folgender Fra-
gen durch eingeschriebenen  Brief anzumelden:

1. Genaue Adresse des Besitzers.
2. Vorhandene Menge?
3. Aus welchen Rohstoffen hergestellt?
4. Wer ist der Hersteller oder Lieferer?
5. Datum der Lieferung?
6. Einstandspreis für 100 KUo?

Diez,  den 6. März 1918. *
Der Bürgermeister.

diese Woche eintreffend
das Pfund 3 M.

empfiehlt und nimmt Bestellungen entgegen
Lud . Ferd . Bürbach , JDies*

Telefon 235.

GirtküsömttitiBtktortaalt»« 3,
zu vermuten.

H. Sommer , RSmerstr. SS,
Bav Km«.

empfiehlt
Gärtner Barth,

Für die Etappe werden mehrere HilfSdienstpflchtige

1 Zimmer u . Küche, I Tr ppe,
2 Zimmer u. Küche, 2 Treppe,
zu e,u ieien bei

Max Jasmund , Bad Em«,
Winterrdergstr. IS (5957

Zu Verkaufs» . ... . .. . ._ _ /Bf«

Stundenmädchen

3 O«sen iu verschiedenen ,
ein gebraucht. Mnverwa <oA,
«aSSse « 1 ,'
HauS Nizza . Römerstrap '

Bad EmS. 1

Beamte und Schreiber,
auch Kriegsbeschädigte die 50°/o oder mehr erwerbsbeschränkt
find, gesucht.

Meldungen unter Angabe von Alter, Beruf, Wohnort
mit genauer Adresse wolle man umgehend einreichm. [5962

H lf sdi enftmel deftelle, Limburg

oder Fra » «esachl von sb94S
Kr. L. Unverzagt Ww.,

Hau« Bura Lahnick,
Mainzerstratze7 Bad EmS.
Am Freilag aoend voriger

Woche eme f6*61
schwarze Diensthofe

verlöre« 000  Stadl Fra ksurt
di« Bahnübergang Werksb̂ ha.
Wiederbringer eihält Belohnung.
Avzugeb RSmerstr . 81 , Em».

Mädchen
für Zimmer und HauSalbi»̂ ,
bald gesucht.

Krau Mund , Bad
B auvacherstratze 48

Kücheumädchel
zum 15. Mä z gesucht.

C. Albert , Alemannia/

.Walderdmffer Hof", Fahrgaffe Nr . 5.

IttallöettMa”
TüldligeS

Katalog frei
tzolzrahwenmarr., Kinderbetten

Etzenmödelfavrtk Suhl i. Thür.

sofort gesucht
Fl au Generaldire ktor,

Linkenvach . Bad 9 **
Alexanderftraße».

c :
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